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Rüllzug der Ruſſen und Rumänen vor

Ein engliſcher Jerſtörer geſunken
W T London 14 Auguſt Die Admira

lität teilt mit Ein britiſcher Zerſtörer iſt in
der Nordſee auf eine Mine gelaufen und geſunken
Der Kapitän 2 Offiziere und 43 Mann ſind gerettet

Die Wirkungen des Boot Krieges
W T a Stockholm 13 Auguſt Die Mannſchaft

eines kürzlich in Schweden eingetroffenen Dann npfersberichtete J r Sch ff habe fünf Monate in Stornoway

England gelegen Es ſei anfangs Februar mit einerle chten Ladung für Schweden beſtimmt eingebracht

worden Die Mannſchaft habe die ganze Zeit das
Schiff nicht verlaſſen dürfen der Kapi tän nur zweimal
in Begleitung von Soldaten Die Verpflegung ſei
äußerſt knavp geweſen An Fleiſ ſch habe es 220 Gramm
täg lich gegeben Butter und Fett gar nicht wöchentlich
aber ein halbes Pfund Marr nelade und Kartoffeln
Andere Nährmittel habe es überk ar nicht gegeben
Die Leute gaben an wenn ſie a irrt fiſchenkönnen wären ſie verhungert An Ja d hab e es nichts
zu kaufen gegeben kein Zeug keine Seife und kein
Schuhwerk Die Engländer führten die Knappheit
ausſchli eßlich anf die ſteigenden Wirkun gen des Boot

krieges zurück

Die Dpfer des Luftangriffs
auf England

London 13 Auguſt Reuter9 Nach zuverläſſigen
Berichten ſind bei dem letzten Luftangriff bei Southend
32 Perſonen getötet und 45 verletzt worden

Der Kampf um Stockholm
T Amſterdam 14 Auguſt Der Londoner

Berichterſtatter des Algemeen Handelsblad meldet
W

Die Auseinanderſetzung zwiſchen Lloyd
George und Henderſon in der geſtrigen Sitzungdes ünterhauſes ſei außerordentlich heftig geweſen
Henderſon ſei dem Premierminiſter bei Abgabe ſeiner
inn fortwährend ins Wort gefallen Die ganze
Debatte habe ſich um das Telegramm aus Rußland gedreht n Be antwortung eine s Zwiſchenrufes des a

dge ſagte der Premierminiſter daß ein Tele amm
ruſſiſchen Regierung gekom men ſei ch

V

von dert verwies er auf die in einem Junleich mit demrauf
eerrann abgeſandten Begleitſchreib enthaltenengäheren Aufklärungen Snowden fragte dene mietmi niſter wer dieſes Begleitſchreiben verfaßt

gabe Lloyd George ſagte er könne das nicht n
Snowden müſſe ſich damit begnügen zu erfahren daßes von der ruſſiſchen Botſchaft gekommen ſei Lloyd

George legte großen Nachdruck darauf daß in Rußland
eine einſchneidende Aenderung vor ſich gegangen ſei

merkwürdigſte Enthüllung in der Debatte war die
Erkl ärung Henderſons er habe Freitag abend im Aus
wärtigen Amt erfahren daß die Regierung durch Ver

franzöſiſchen Botſchaft ein Telegramm er
in welchem es heiße daß Kerenski ſich

mittlung der
halten habe
von der Stockholmer Konferenz losgeſagthabe Dieſes Telegramm Kerenkis das durch Frank
reich übermittelt wurde und das Telegramm der ruſſi
ſchen Regierung das über die ruſſiſche Botſ haft in
London äntraf ſowie das Begleitſchreiben mit dennäheren Auf tiäitu ngen haben im ganzen gonflikt die
Hauptrolle geſpielt und geben jetzt Anlaß zu allerlei

Vermutr ingen

Amſterdam 14 Auguſt Re meldet aus London
Der Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei verſammelte
ſich geſtern vollzählig im Unt terhauſe auch Hende rſon
war anweſend Es wurde beſ ſchloſſen heute eine neue
Verſammlung abzuhalten um die Folgen die ſich aus
dem Rücktritt Henderſons ergeben zu beſprechen

Der Parlamentsberichterſtatter der Daily Mail
ſchreibt wie dem Algemeen Handelsblad berick tet
wird Henderſon ſei jetzt der Anſicht daß die Lage
infolge der Mitteilung der Regierung daß vier alliierte
C t JLänder gegen die Konferenz in Stockholm ſeien ſich ge
ändert habe Er habe nicht die Abſicht das Land in
Unruhe zu verſetzen da dies gegen ſeine Ueberzeugu tng
wäre daß der Krieg zu einem guten Ausgang gebracht
werden müſſe

Amſterdam 14 Auguſt Daily Chronicle ſchreibt
s wäre u nun ruſſiſche Re gierung in einer Er
arung ihren Standpunkt gegenüber dem London

Waſhington Rom und Paris ausgeſprochenen Verbot
z Teilnahme an der Stockholmer Konferenz darlege

enn ſich herausſtellen ſollte daß ſie mit dieſem Verot einverſtanden ſei könne die ganze Angelegenheit alsdekkz betrachtet werden

Ngnetu über die Paßverweigerung
W T Stockholm 14 Augu Ueber dieWeigerung der Ente ntemächte den Trunehmerr an der

tockholmer donferenz Päſſe auszuſtellen ſchreibtß ranting n Socialdemokraten Danach ſcheine
Bruch zwiſchen jenen Regierungen und den ſozia

Parteien bevvrzuſtehen die beſchi oſſen hätten
Stockholm vertreten zu laſſen Die Folgen ſeien

doch werde der Gedanke eines durch die

aller Länder herbeigeführtendauerhaften und gerechten Friedens der eine Neuord
nung der Dinge ſchaffe durch eine Paßverwelgerung

Die
von
VD II

in

nommen rd pdrangen nordöſtlich Neuve Chapelle in die gegneriſche

W T Berlin 14 Auguſt abends Amt
lich Jn Flandern und an der Maas Artillerie
kampf wechſelnder Stärke

Jn Rumänien beginnt der Feind im Ge
birgswinkel zwiſchen Trotuſul und Putna und Sereth
unter dem Druck unſerer Angriffe zu weichen

W T Berlin 14 Auguſt Jn Flandern
war an den Brennpunkten der Schlacht an der Küſte
ſowie nordöſtlich und öſtlich von Ypern am 13 Auguſt
das Artilleriefeuer von gewohnter Heftigkeit Die Eng
länder verſuchten durch ihre raſch einſetzenden Feuer
wellen von wechſelnder Stärke die deutſche Verteidigung
zu erſchüttern Jn der Gegend von Langemarck
und Frezenberg ſind engliſche Angriffsver
ſuche im Keime erſtickt Die beobachteten eng
liſchen Anſammlungen ſowie bereitgeſtellte Tanks wur
den unter Vernichtungsfeuer genommen Südöſtlich von
Ypern wurden ſtarke engliſche Fru enverbände be
ſchoſſen und mr Patrouillen abgewieſen Am
14 Auguſt 5,45 Uhr vormittags brachte ein kühnes
raſch durchgeführtes Stoßtrupp Unternehmen die Deut
ſchen in den Beſitz der Waldſtücke ſüdlich Weſthoek Die
ergliſche Beſatzung wurde in blutigem Nahkampf über
wältigt

An der Arras Front war von mittag ab die
Feuertätigkeit heftig Mehrere nächtliche engliſche Er
kundungsvorſtöße die mit ſtarken Kräften beiderſeits
Hulluch und an der Straße Gavrelle Fresnes unter

wurden ſcheiterten Deutſche Stoßtrupps

Stellung ein Ein Minenſtollen und mehrere Unter
ſtände wurden geſprengt Durch ſechs feindliche
Fliegerbomben auf Lille wurden ſechs Zivi
liſten verletzt und eine Kirche beſchädigt

An der Aisne Front ſowie in der weſtlichen
Champagne war die Artillerietätigkeit erheblich ge
ſteigert Die franzöſiſchen Angriffe auf die
nene deutſche Stellung am Cornillet Berg ſcheiter
ten größtenteils in unſerem Sperrfener Was bis in
die Gräben vordringen konnte wurde im Nahkampfe
blutig abgewieſen

Beiderſeits der Maas herrſchte vom Walde von

r 7 44 t ächtgeſtern m Schweiz allerlei Gerüch in Umnicht beſeitigt Jene Maßregel werde ſich vielleicht als
der einen Les zart ſoll die franzöſiſche Saloniki A

Avocourt bis Vaux ſeit dem Morgengrauen des Unverändert
13 Auguſt heftiges Artilleriefeuer Jnfolge ſtarken Der Chef des Generalſtabes

nennen
politiſcher Fehler erſten Ranges herausſtellen und ſicher mee welche nach Unteritalien gebra vorden wardie jetzigen Regierunge n der Alliie rten vor der öffent nach der franzöſiſchen Front übergeführt werden Nach

lichen Meinung der ganzen Welt in eine ungünſtige einer anderen ſollen die italieniſchen Truppenage bringen Den in es werde ſcheinen als ob ſie Frie nach der W rden nach einer dritten
dens beſ prechungen fürchteten während die Regierungen w je Grenzſperre auf die ſchwere politiſchder Mittelmächte vier keine ſolche Schwi erigkeiter ge K t in ra zkn e ich die im Rücktritt de

macht hätten p Po incaré gipfeln ſoll zurückge t
Deutſche 3ztg

Panik hinter der ruſſiſchen Frontam Die Portugieſen an der Weſtfront
Stockholm 14 Auguſt Nach Melt ung PetersburgeBlätter herrſcht hinter der ruſſiſ chen Fron t W T Berlin AUguſt n ve uvöllige Pani Wie Ru i 3koje Slowb aus n rig x po tugieſiſcher Soll at er am 17 Jult an

Kamenez Podolks meldet verlaſſen ſämtliche Be yenront u en ujt a 4hörden ſogar die Ortspolizei die Stadt Die Mehr er r 0 rzahl der Kaufleute iſt nad gefolgt alle Läden ſind ge abe für die Engländer ſein u er
ſchloſſen Die Stadt macht den Eindruck wie unmittel lange fur gf e roh u Tbar vor einer deutſchen Jnvaſion Unter dem Vorwand an rn en 2
der Jagd nach Deſerteuren und Spionen werden zahl e i 84reiche Häuſer der arg ausgeplündert Di Feſtung e
Chotin iſt von der Zitr ilbedölkerun ganz geräumt n keniſcher 3 z WeJn Schito mir beg in ten die ör wen Behörde n 2 aſowie die öffentlichen Schul den Aufbruch Die Er n Denſchen im rniß in t burg e erregen hier Melß timmung L b t h

Unruhe herrſcht auch bereits in Kiew cm
Deutſche Kriegsztg t r

laufen I I lKronſtadt blockiert erl würden wenn ſie nur wüßten
J hen tt behandelt würd

W T Amſterdam 14 Auguſt Algemeen zHande blad meldet aus Stockholm L rn ſtadt Mißbrauch nentraler Handelsſchiffe

wurde von 20000 Matroſen und Soldatedie auf ſeiten der Bolſchewiki ſtehen beſetzt Kron durch die Entente
ſtadt wird von der Regierun ig blockiert und ſie W T Berlin 14 Auguſt Den deutſchen B
hofft es in vier bis fünf Wochen zu nehmen Dokument d franzöſiſchen KrNußlands finanzielle Lage tigen B liefert t te völkerrech

Kopenhagen 14 Auguſt Wie aus Petersburg be i utraler trichtet wird belaufen ſich die Beträge die England b M
jetzt Rußland im Kriege vorgeſchoſſen hat auf 12 500 r den GenerMillionen Franken Der frühere FinanzminiſterSchinga r e w erklärte n e Auſprag Rußland h verhalen h

l l l d ten ankönne aus ſeiner jetzigen finanziellen Kriſis nur noch di rückdurch ein Wunder erlöſt wen en Die täglichen Kri h t
ausgaben beliefen ſich jetz auf 50 Millionen Ru n h i den verbunde 4und ſtiegen weiter täglich ch tie daß Deckung vorl 4 un An e

P 3 5 per ertlarung a uſei n au n der ier Mor naten habe die hen tig r gre den a uhmen der verbü ete
gierung die Schuldenlaſt Rußlands um 4 M 11 tlichun verhöht Nach dem Kriege werde Rußland jährlich r
24 Milliarden Rubel Zinſen entrichten müſſen t di m

1 l rbundeten LaändernDie franzöſiſche Breonziperre n r wenn die Bew n
4 nei r els r wenn e BeiKarlsruhe 14 Auguſt Wie der Zür Tages nung der l r erbündeté dafenanzeiger berichtet ſind wegen der vollſtändigen r un ſeinen iftrage

Sperre der franzöſiſchen Grenze t t der Preſſeabteili unter

el
Regens flaute es am Mittag kurze Zeit ab dann von
2 Uhr nachmittags ab mit geſteiger tem jtärkeren Wieder
einſetzen Das Feuer hielt die ganze Nacht hindurch an
Unter ſeinem Schutze verſuchten die Frat nzoſen während
der Nacht ſtärkere Patrouillen vorzutreiben die aber
überall durch Abwehrfeuer oder im Nahkampfe ab
gewieſen wurden Franzöſiſche Bereitſtellungen gegen
die Höhe 304 wurden unter Vernichtungsfeuer ge
nommen

An der Oſtfront war nur an einzelnen Stellen
die Artillerietätigkeit lebhafter Jn der Bukowina undder Moldau erſchöpfen ſich die R iſſen und Rumänen
weiter in vergeblichen Ge genangriffen So wurde ſüd
lich der Suczawa bei Abora ein ſchwerer ruſſi
ſcher Angriff unte r großen Verluſten ab
gewieſen Ferne ſcheiterten r u ſſiſcheru
mä niſche Angriffe weſtlich des Doftang Tales
ſowie zwiſchen Trotus und Caſinu Tal ebenſo
nördlich Focſani ſowie weſtlich der Buzaul
mündung Die gegneriſchen blugigen Ver
luſte waren bemerkenswert hoch Nördlich des Kloſters
Lepſa ſtießen Stoßtrupps der Verbündeten in die ru
mäni ſchen Gräben vor und kehrten mit einem Offizier
56 Gefangenen ſowie zahlreichen Grabenwaffen in ihre
eigenen Gräben zurück Jn der Dobrudſcha nahm die

d reltige Artillerietäti gkeit zeitweiſe große Heftig
eit an

W T Wien 14 Auguſtlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Pancin in Rumänien erzielten unſere

Truppen im Angriff neuerlich Geländegewinn Südlich
des Ojtoz Tales und weſtlich von Ocna verſuchte
der Feind vergebens durch ſtarke Gegenſtöße eine Aende
rung der Kampflage herbeizuführen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Flieger ſchoſſen ſeit vorgeſtern vier feind

liche Flugzeuge ab Ein italieniſches Ge
ſchwader belegte Aſſing mit Bomben Die bedrohten
Anlagen blieben unbeſchädigt

Balkankriegsſchauplat

Amtlich wird ver

llneegruppe II
tentehäfen bewaffnet und ſomit dem Angriffe

ſcher Boote ausgeſetzt w ſollen

Poincearé an der t artentſen Front

En deut
erder

W T Rom 14 Auguſt Stefani Auf Einadung des Königs hat ſich Pruſident Poincaré
an die italieniſche Front begeben wo er vom König
empfangen wurde der ihm einen Flügeladjutanten bis
zur Grenze entgegengeſch ickt hatte Boſelli undSonnino haben ch ereits zur Front begebenPoincaré wird vom Minſſt er B ourgeoi und dem
Botſchafter B ar rör es begl itet Be ſeiner Ankunft
berreichte er dem König die Militärmedaille und das
an zö ſche Krie gskreuz

Wieder eine Entente Konferens
Karlsruhe 14 Auguſt Rußki Jnvalid berichtetJm Laufedes Monats Septen ber we de eine neue große

Konferenz der Entente ſtattfi nden auf der der einheit
liche Kriegsplan der Alliierten für 1918 aufgeſtellt wer
den ſolle Auf dieſer Ki nferenz werde der Umfang der
militäriſchen und maritimen Hilfe der Vereinigten
Staaten und die Beteiligung der amerikaniſchen Armee
im einzelnen feſtgelegt werden

Giolitti über die ſtaatliche Neu
ordnung der Zukunft

Lugäno 14 Auguſt Wie die Blätter be
ſtern in Cuneo von neuem

T

r ſ vr en wurde Giolitti ge
einſtimmig zum Präſidenten des Provinzialrates
wählt Bei dieſer Gelee enheit hi lt G l eine l ch

utſame Rede die das gröſ Aufſehen err t
irfte Giolitti betonte u Dieſer Krieg müſ ret ſein Die Völker müßten fortan ihre eigenen Re

ſerungen wählen können Geheime Verträge in der
auswä igen Politik dürften überhaupt nicht wiedermöglich ſein geſamten wirtſchaftlichen und poli

ſchen Verhältniſſe müßten fortan neue Formen anehmen Alle politiſchen und w haftlichen yſteme

d is zum A uch d Krie beſtanden ſeienebenſo tot wie d alte Regime nach der großen fran
öſiſchen Revolution litti erhofft aber vom Patrio

tismus des Volk die großen ialen Umwand
lungen de Vo ke r h wer n h aß
durch der nation a und Gr Vaterlan D5D1 x J b 1 n 60951Dlitti habe durc Swegs geſonnen ſei zukünſtig auf politiſche Betätigung
zu verzichten

Die feindlichen Heeresberichte
454 12 9 uFran zöſiſcher Heeresbericht vom 13 Auguſt nach

wi J i 11mittags Zwiſch en C er nh u d Cra nne rin ich dte
71 n vie tig bhbeſondes 1 Nhbſchnndliche UAr u 14 t F 1 V b 14 um 4 ſchnitt

8 I T T r 5u 41 ch on l I l dieſemPunkte vergeblich Gräben an vir am 11 Auguſt
J d v 5 r r ev l e ſee herot i hatten 72 u n n m eren u ten abgeleſen t erzielten nerblei C I D entlich von

Keims in der Champagne in der Gegend Helm
3 r unten Mangufor 2 in Il C1 ne J 8 t em lichr tät treicher iterter ter1 e

J u n
l ind

l r r miußlel l C e
J bar e 1 I 1 v 9

Fran öſiſcher Heeresbericht n Auguſt abends

I d 2 JArtilleriekan l l en J DAU jehr leb
r n Cer 1 e BVeutſchen ver
en vo tem n wir ſfudv III tC Alte unha von T 9l I l n C elofſtlict 2 l rzurucken M e im swi t e von enen einer 2 2 131414 1 C 5bDilperſonen wur gett u i rwun 2Fngliſcher vid n 13 MAmgEngliſcher Heeresbericht vom 13 Auguſt abends

2 feindlick Artillerie zeigt am Morgen ſüdlich
7 SS v 2 m l NieuF u m m4 J 1 C r 4 u J 1 Ballonear er erbindur m un r llerieer Es n t viele Photographien vpr
n un u An uf h feindecl at Bo T ef en kr nger T angriffsL I e 1 1J 1 n 1 ri l U J re M 2n n n

Von u ren lugzeu n t nicht

Streikhetzer
W T Berli auſ g9 terW Berlin Anuguſt Jn letzter Zeitind in Handzettel

teilt worden in denen zum Streik aufgefordert
wird Von der vaterländiſchen Geſinnung der deutſchen
Arbeiter wird mit Beſtimmtheit erwartet daß ſie dem
landesverräteriſchen Anſinnen anonymer Hetzer mit
der gebührenden Verachtung antworten und es ablehnen
die Arbeit niederzulegen während in Oſt und Weſt

in Kriegsbetrieben ver

alſo elnge t anden da neutrale Schiffe P unſere tapferen Truppen in ſchwerſten Kämpfen ſtehen



r 3r K
J T

richt der Oberſten Heeresleitung

V Großes Hauptquartier 14 Anguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

e Angriffe der verbündeten Gegner bereiten

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Fenerkampf auf dem Schlachtfeld in Flandern

war werhſelnd ſtark er erreichte an der Küſte n
lich und öplich von Ypern abends wiederum große

Gewaltſame Erkundungen der Gegner brachen vor
mehreren Abſchnitten unſerer Abwehrzone ergebnislos
ZJuſammen

Südweſtlich von Weſthoek warfen wir die Engländer
aus einigen Waldſtücken zurück

m Artois war die Kampftätigkeit durchweg ge
ſteigert vornehmlich beiderſeits von Lens und an der
wert

Auch an dieſer Front ſcheiterten mehrere engliſche
Voröhe Bei einem Unternehmen fächſiſcher und
baderiſchen Sturmabteilungen bei Neuve Chapelle
wurde eine größere Anzahl Portugieſen gefangen ein
gebre

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisnefront und in der Weſtchampagne war

eine erhebliche Zunahme des Artilleriefeuers merkbar
Am Cornillet ſüdlich von Nauroy griffen die Fran

zweimal ohne jeden Erfolg die von uns dort am
Auguſt gewonnenen Stellungen an

An der Nordfront von Verdun liegen die Artillerien
tagsüber mit nur geringen Unterbrechungen in ſchar
fem fich danernd ſteigerndem Feuerkampf Der Fran
zoſe hat in dieſem Kampfabſchnitt wieder ſtarke Kräfte
vor allem Artillerie herangeſchafft

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Zwilchen Maas und Moſel wurden feindliche Vor

Jn der Lothringer Ebene

2 un

10

ſtöße bei Flireh abgeſchlagen
und im Sundgau war gleichfalls die Feuertätigkeit leb
hafter als ſonſtn zahlreichen Luftkämpfen wurden neun feindliche
Flieger und zwei Feſſelballone abgeſchoſſen

Oberlentnant Doeſtler hat am 12 Auguſt ſeinen
und 24 Gegner zum Ab urz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Keine größeren Gefechtshandlungen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotoſul Abſchnittes machte der Gegner

Ens durrh ſlarke Gegenangriffe unſeren Geländegewinn
ſtreitig

Auch füdlich des Ojtoz und Caſinu Tales
heftige Angriffe die ſämtlich zurückgeſchlagen

19

führh e rwurt
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Bei Pancin kam es zu neuen Kämpfen bei denen

der Feind in erfolgloſen Angriffen ſchwerſte Verluſte
T

ſchen Suſita und Putna Tal drängten unſere
Truppen den ſich zähe wehrenden Gegner nach Nord
welen ins Gebirge zurück

ngs des unteren Sereth verliefen Vorfeldgefechte
f gün ig Gefangene und Bente wurden geborgen

m Möndungsgebiet der Donau lebte die Feuer
C 60

Mazedoniſche Front
NPeoues

er Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

un
et eeaeeeeeeeegen des Vootkrieges in

ümtlicher Darſtellung
2 Forti tzung

chtspunkt unter dem der Boot
ten iſt iſt der des engliſchen See

Er hat unmittelbare Bedeutung für die
geornmärtige Kriegslage

den 18 Millionen Br über die Engſeinen Ueberſeeverkehr am 1 Februar 1917
werfücte iſt die gewaltige Flotte abzuſetzen die von
p Kriegsmwarine und der Armee für militäriſche

c
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zweite Geſichts
Max
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verſchiedenſter Art und ihre Verſorgung ſowie
fün kriegeriſchen Unternehmungen Englands auf

en Schauplöäßen und für die Bedürfniſſe
reichs und Jtaliens beanſprucht wird Wir

en eine ganze Reihe amtlicher Angaben über die
T Wteſer Flotte
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Sie kann danach gering gerechnet
en Tonnen veranſchlagt werden So

ben für die Verſorgung des Landes mit
ewitteln und Rohſtoſfen und für die Ausfuhr

714 Millionen Tonnen Davon war im
r noch ein gewiſſer Teil in Fahrten tätig die

unmittelbar der engliſchen Verſorgung dienten
elette des einſt mächtigen Weltreedergeſchäfts Eng
nds um eine Wendung zu wiedexholen die im Unter

J c

Settom R nierungstiſch gebraucht worden iſt
Zeit dazu geführt daß ſo gut wie

5
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m Feinde befreit
Czernowitzer Bilder

on unſerem zur Oſtarmee entſandten
egs berichterſtatter Emil Herold er
ten wir folgenden Bericht

Czernowitz den 4 Auguſt
ſt was Eigenes um ſo einen Einmarſch in eine

ne Stadt Weit draußen ſchon in den letzten
da ſtehen ſie am Weg die Schönen des

rfes Derb geſund gebräunt mit Armen die von
bartier Arbeit ſprechen Und Händen Aber dieſe
Händ halten zarte Blumen Unſer Auto zieht lang
ſam vorbei Sträuße ſliegen uns in den Wogen und
in Geſicht Ja er hat was Eigenes ſo ein Ein
zug Plötzlich wird der Weg windſchief Die Brücke
iſt vrengt Das Auto bleibt zurück Man krarelt
auf ausoeglühten Eiſenſchienen balanziert über glim
wende Balken watet mit dem nächſten Schritt im
Waſſer urd verbrenunt ſich beim übernächſten die
Sohlen und kraxelt wieder überſchreitet eine klaffende
Kluft auf verdächtigem Steg ein pagr Stunden ſpäter
fliegen die Trümmer zum zweiten Male in die Luft

und man iſt drüben Drüben in der befreiten Stadt
Jhr ſeid Reichsdeutſch Ja Da ſeid Jhr

die Erſten

Jm Bahnhof züngeln die Flammen noch Kein
Menſch fümmert ſich drum Glasſplitter ſind über
die Straße geſät Schon fegt man ſie weg Ein möäch
t Waſſerturm liegt geknickt auf der Straße Die
erſten ausgekohlten Häuſer Es ſind nicht viel Di
Unſern haben dem Ruſſen nicht viel Zeit gelaſſen

Fs wimmelt auf der Straße Sonntäglich Wie
nach einem Kirchgang Ganz Czernowitz iſt auf
den Beinen Man will jubeln und lachen und Blumen
ſchenken Danken will man und man dankt mit
Blumen und Wurſt mit Brot und glücklachenden
Blicken mit Tee und fröhlichen Worten O daß Jhr
doch noch gekommen ſeid Wir haben ſo lange gezittert
Es war eine ſchreckliche Nacht, o klingt s in hundert

Varianten auf uns ein r S

alle engliſchen Schiffe in den Seeverkehr auf England
gezogen worden ſind

azu kommen die fremden Flaggen die noch im
Januar auf England fuhren und die man auf Grund
der Statiſtik des damaligen engliſchen Seeverkehrs mit
etwa 324 Millionen Tonnen annehmen kann Das be
deutet insgeſamt 1034 Millionen die am
1 Februar 1917 auf England juhren

Dieſer Schiffsraum vermindert ſich durch Kriegs
verluſte und normalen Abgang im Monat durchſchnitt
lich um 950 000 Tonnen Jhm muß man nämlich auch
zur Laſt ſchreiben was an militäriſchen Hilfsſchiffen
und von der auf Frankreich und Jtalien fahrenden
Tonnage verſenkt wird Denn er allein iſt das Reſer
voir aus dem diele Abgänge gedeckt werden können
Geſchieht dies nicht ſo muß die Kriegführung oder die
Verſorgung der Bundesgenoſſen in einem Grade leiden
die die Möglichkeit der Fortſetzung des Krieges weſent
lich beeinflußt

ine Verminderung iſt ferner durch Ab
ſchreckung neutraler Schiffe eingetreten die
ſeit dem uneingeſchränkten II Bootkrieg dem Sperr
gebiet fernbleiben Den Umfang zu ſchätzen iſt
chwierig Sicher iſt nur daß es ſich um Vielfaches

ron hunderttauſend Tonnen handelt und daß ſie nicht
durch anderweiten Schiffsraum aufgewogen werden der
ſeit dem Februar etwa neu in den engliſchen Seeverkehr
eingetreten wäre Es kann keine Rede davon ſein daß
dies in irgendwie nennenswertem Umfang geſchehen
wäre Dafür ſorgt eine Reibe von Umſtänden ins
beſondere die überall in der Welt herrſchende Fracht
raumnot ferner die Zurückziehung engliſcher Schiffe
aus überſeeiſchen Fahrten ſo des Großen Ozeans und
des Jndiſchen Ozeans wo jetzt die amerikaniſche und
die japaniſche Flagge die Erbſchaft angetreten haben

Andererſeits wird von engliſcher Seite behauptet
daß einige techniſche Maßnahmen wie die Aufhebung
der Ladelinie Decksaufbauten und dergleichen zu einer
Vermehrung des Frachtraums geführt hätten Das iſt
mehr Theorie als Praxis ſchon weil dieſe Gewalt
ſamkeit gegen die Konſtruktionsbedingungen der Schiffe
ihre Seefähigkeit und ihre Geſchwindigkeit ungünſtig
beeinflußt Trotzdem wollen wir dagegen um ganz
ſicher zu gehen aufrechnen was durch die Abſchreckung
fremder Flaggen dem engliſchen Secverkehr entzogen
worden iſt Dieſe Rechnung erſcheint um ſo vor
ſichtiger wenn man erwägt daß nach fachmänniſcher
engliſcher Schätung die Verwaltung der ganzen eng
liſchen Handelsflotte von einer bureaufratiſchen Stelle
aus durch Schwerfälligkeiten und Verlangſamungen
eine Einbuße an nutzbarem Frachtraum von 10 bis
25 Prozent im Gefolge hat Weitere Umſtände die die
normale Ausnutzung des Frachtraums behindern
liegen in den immer wiederholten Störungen durch
unſer Minenſperrungen und durch die verlangſamte
Abfertigung in engliſchen Häfen in der Schwierigkeit
genügend ausgebildete Mannſchaften zu beſchaffen und
in der Notwendigkeit wertvolle Schiffe im Geleit be
waffneter Fahrzeuge fahren zu laſſen wodurch die
Leiſtungsföhigkeit dieſes Schiffsraums erheblich ſinkt

Von beſonderer Bedeutung iſt die Frage der Neu
bauten über die unendlich viel geredet und ge
ſchricbhen worden iſt Bekanntlich ſind die Aeußerungen
des engliſchen Premierwiniſters über dieſen Gegen
ſtand ungemein optimiſtiſch Wollte man ihm galauben
ſo müßte man die Leiſtung der engliſchen Werften für
das laufende Kalenderjahr auf mehr als 2 Millionen

Sein Kollege der Munitionsminiſter gibt die an
zuſtrebende Leiſtung beſcheidener auf 15 Millionen
an Sochwerſtöndige ſchätzen ſie noch geringer ein Daß
die engliſche Regierung es ſich nicht übelnimmt in
ſolchen Tingen zu übertreiben lehrt die Geſchichte
ibres land wirtſchaftlichen Anbouprogramms deſſen
Ziffern jetzt auch von Regierungsſeite nur noch als ein
Jdegal bezeichnet werden dem man nachſtrebe Wir
wollen aber ſtark zugunſten Englands annehmen daß
die Neubauten des laufenden Jahres in wachſender
St igerung 1,5 Millionen Tonnen erreichen werden
Die gleiche Annahme ſoll ebenfalls ſehr vorſichtig für
die Vereinigten Staaten gelten in denen das Bau
programm zunächſt allerdings nur zu ſchweren Un
ſtimmigokeiten der verantwortlichen Stellen geführt und
eben erſt die Amtsniederlegung des Gererals Goethals
und des Vorſitzenden des Schiffahrtsamtes Denman
veranlaßt hat Wir wiſſen daß die engliſche Regierung
es peinlich ewpfindet daß ihre urſprünglichen Er
wartungen auf die Hilfe amerikaniſchen Frachtraums
ſich nicht verwirklichen Schließlich kommen die deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Schiffe in Betracht
die in beſchädigtem Zuſtande in den Vereinigten
Staaten und Braſilien beſchlagnahmt worden ſind
von ihnen ſoll angenommen werden daß im Laufe des
Sommers bis Ende September etwa 750 000 Tonnen
werden fohrtbereit werden Das würde aus den
awerikeniſchen Neubanten und dieſen wiederhergeſtell
ten Schiffen einen Frachtraum von 2 Millionen
Brutto Regiſter Tonnen ergeben nimmt man an daß
davon 2 Millionen Tonnen dem engliſchen Seeverkehr
zur Verfügung geſtellt werden ſo iſt das angeſichts der
Bedürfniſſe des ſonſtigen amerikaniſchen Verkehrs und
des mit Amerikas Eintritt in den Krieg entſtandenen
und nun ſtändig wachſenden Bedarfs an Schiffsraum
für Zwecke der amerikaniſchen Flotte und des Ex
peditionskorvs wohl überreichlich gerechnet

Aus alledem ergibt ſich daß Zu und Abgän
gegeneinander gerechnet der engliſche Seeverkehr d
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Droben der Marktplatz iſt voller Menſchen
Auf dem Pflaſter lagert ein Sturmtrupp Ruſſen
ſtehen herum ſie finden keinen der ſie gefangen
nehmen will Ungezählte hatten ſich in den Häuſern
ſeit Tagen verborgen Sie haben die Hoffnung ver
loren Und auch andere haben ſich aus den Häuſern
getraut Die hatten die Hoffnung nicht verloren
deutſche Soldaten in den wunderlichſten Aufzügen
Maskiert als bukowiniſche Bauernburſch en Mit
Leinenhoſen Strohhut und Pelzweſte ſtruppigen
Bartes verwildert Direkt echt Kamerad wo kann
man ſich melden hier Jch bin ihnen durchgegangen
Hunderten von deutſchen und öſterreichiſchen Kriegs
gefangenen die in dem nun befreiten Gebiet gearbeitet
hatten oder dorthin geflüchtet waren hat unſere Gegen
offenſive die Freiheit gegeben

Droben im Rathausſaal Der Stadtrat iſt verſam
melt Man reicht Wein die Befreiungsurkunde der
Stadt und 20 Kronenſcheine Auf die beiden letzteren
muß man ſeinen Namen ſetzen Das will eine alte
Sitte ſo in Czernowitz ſagt einer der Stadtväter mit
leichter Selbſtironi Bei uns hat ſich ſchon ſo ein
gewiſſes Zeremoniell für den Befreiungstag heraus
gebildet Unſere Stadt crlebt s ſchon zum drittenmal

Es war ein fürchterlicher 2 Augauſt Jhm
folgte die fürchterlichſte Nacht der Gipfel banger
14 Tage Schon am 20 Juli war durch die Pantoffel
voſt die Nachricht vom deutſchen Durchbruch in die
Bukowina gekommen Die Jnden tragen Pantoffekn
und ſo nennt man das was ſie verbreiten die Pan
toffelvoſt Und dieſe Pantoffelpoſt ich hab s oft ge
nug ſelbſt erlebt iſt von verblüffender Schnelligkeit
und zuverläſſiger als jeder Kolonnenquatſch Die

Nachricht von Tarnopol ſchlug ein wie ein Blilz und
tauſend kaiſertreue Herzen flammten in Hoffnung
auf Wohl feierten noch die ruſſiſchen Offiziere und
Beamten es lebten etwa 7000 in Czernowitz den
Tag von Stanislau und den Tag von Kalnsz Aber
man wußte die Erfolge würden nicht lange anhalten

dd SDon er

man kannte die Stimmung im ruſſiſchen Heer man
kannte die Diſziplinloſigkeit der Soldateska die ſich im

Tonnen annehmen gegen 580 000 Tonnen im Vorjahr

am I Februar mit 1035 Millionen Br R T begonnen
r ſoll am 1 Juli bereits auf etwa 7 Millionen

onnen verringert war am 1 Oktober würden unter
Einrechnung der in Amerika wiederhergeſtellten Schiffe
noch 54 Millionen Tonnen übrig ſein am 1 Januar
1918 aber wenn man mit Rückſicht auf die Ver
ringerung des Seeverkehrs eine beträchtliche Ver
ringerung der Ausbeute des Bootkrieges in Rech
nung ſtellt noch 4 Millionen Tonnen

Es leuchtet ohne weiteres ein daß die engliſche
Wirtſchaft eine ſolche Unterbindung ihrer einzigen Ver
kehrsader nicht ertragen kann Das große Programm
der Einfuhreinſchränkungen das die engliſche Regierung
Ende Februar ins Werk geſetzt hat ſollte nach opti
miſtiſcher Rechnung ein Viertel der vorjährigen Ein
fuhr erſparen

Nimmt man an daß dies Programm nicht nur voll
in die Tat umgeſetzt ſondern ſogar auf ein reichliches
Drittel der vorjährigen Einfuhren geſteigert werden
könnte ſo würde doch die Grenze bei der der Schiffs
raum des engliſchen Seeverkehrs unzulänglich wird
ſchon bei 7 Millionen Tonnen erreicht Wir ſehen
wie nahe wir dem Erfolge ſind

Die franzöſiſchen Flieger am Chemin

des Dames

Huynemer und ſeine Genoſſen
Von Javier Bueno

Hauptquartier des Deutſchen Kronprinzen

Ende Juli
Von der Feſtung Laon aus in der Dämmerſtunde

eines Tages der eigentlich ſchon recht herbſtlich an
nutete haben wir einem Duell der feindlichen Artillerien

beigewohnt Die Granaten platzten auf dem Kamm des
Hügels und bildeten dort kleine Vulkane Als die Nacht
ſich herniederſenkt erſcheint der Chemin des
Dames in ſeiner ganzen Ausdehnung wie illuminiert
von blauen roten ſilbernen und grünen Lichtern Welch
ſchöner Anblick wenn wir nicht wüßten daß beinahe
jede fünf Minuten ein mepſchliches Leben dabei erliſcht

Die gegneriſchen Artillerien wetteifern an Schieß
kunſt und Treffſicherheit Die deutſchen Offiziere kargen
nicht mit Ausdrücken der Achtung für die feindliche
Artillerie Die Franzoſen haben ſich in dieſem Kriege
als Seeleute nicht ſehr hervorgetan ſie haben der ſtra
egiſchen Wiſſenſchaft nicht zu neuen Lehren verholfen

aber was ihre Artillerie betrifft erkennen die Deutſchen
willig an daß ſie von ihren Gegnern in dieſer Be
ziehung gelernt haben

Dort fliegt derberühmte Guynemer
ruft man uns zu Er iſt der Rivale der verwegen

ſten deutſchen Piloten der Stolz der franzöſiſchen
Fliegerwaffe un as wie die Franzoſen ihre kühnſten
Luftkämpfer bezeichnen Er iſt ein zu fürchtender
Gegner da er ſeinen äußerſt ſchnellen Apparat voll
ſtändig beherrſcht und ein ausgezeichneter Maſchinen
gewehrſchütze Aber der as nimt ſeinen Kampf in
der Luft nur unter für ihn vorteilhaften Bedingungen
an Er fliegt über den deutſchen Linien in einer Höhe
die zwiſchen 6000 und 7000 Metern wechſelt wo ihn keine
Fliegergbwehrkanone erreicht Seine Flüge dienen nie
Beobachtungszwecken denn von dieſer Höhe herab kann
er faſt nichts unterſcheiden und auch die deutſchen
Truppenbewegungen nicht beobachten Guynemer iſt
nur Jagdflieger der die feindlichen Vögel an
greift Und hierin ſind ſeine Triumphe groß wenn er
auch kein Richthofen iſt Er iſt bei ſeinen Angriffen
ſehr vorſichtig Jndem er ſich wie geſagt ſtets in un
gefähr 6000 Meter Höhe hält wartet er ab bis ein
Flieger aus den deutſchen Linien aufſteigt oder dorthin
zurückkehrt Dann erſt ſchießt er wie ein Falke herab
und eröffnet das Feuer ſeines Maſchinengewehres
Ob es ihm nun gelingt den Gegner zu verwunden oder
ob dieſer nicht getroffen den Kampf aufnimmt Guy
nemer entſchlüpſt mit einer Schnelligkeit von 250 Kilo
meter in der Stunde was ihm ſein ſehr ſtarker Motor
erlaubt zurück zu den franzöſiſchen Linien Niemals
nimmt er den Kampf unter gleichen Bedingungen an
Jeder jagt nun einmal wie er kann

J EWir hatten die Ehre zur Tafel des Generals ein
geladen zu werden an der auch einige Soldaten die
ſich durch beſondere Tapferkeit ausgezeichnet hatten teil
nahmen Man hatte ſie rufen laſſen um ihnen das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe zu überreichen Sie kamen
direkt aus den Granattrichtern ein Leutnant ein
Unteroffizier und die Soldaten Jn ihren beſtaubten
Uniformen ſtanden die Tapferen vor dem General und
hörten die einfachen zu Herzen gehenden Worte mit
welchen er ſie im Namen des Kaiſers für ihre Tapferkeit
mit dem Ehrenzeichen dekorierte Die Offiziere des
Stabes und wir ſelbſt defilierten dann vor ihnen und
drückten ihnen die Hand Dann ſetzten wir uns alle
an die Tafel zu beiden Seiten des Generals der Leut
nant und der Unteroffizier während die drei Gemeinen
ihm gegenüber ſaßen Zuerſt waren ſie ſehr ſchüchtern
doch nach und nach löſten die Kameradſchaftlichkeit der
Offiziere und der gute Rheinwein ihre Zungen Sie
erzählten von Heldentaten ihrer Kameraden von den
eigenen ſprachen ſie nicht ſie diskutierten darüber

Wirtshaus zwiſchen die Offiziere zwängte nach Gläſern
griff die anderen zehörten und Offiziere auf offener
Straße ohrfeigte Hatte oft genug das ergötzliche Schau
ſpiel der Soldatenverſammlungen geſehen

Am 24 Juli packten die ruſſiſchen Offiziere ihre
Sachen in die Koffer Jhre und die ihrer vielgequälten
Quartierwirte Trains kamen Dann kamen nochmals
Trains Und dann kamen wieder Trains Tag und
Nacht raſſelten Trains über das Pflaſter Acht Tage
lang

Nun ging das Bangen durch Czernowitz Man ver
ſteckte man vergrub Die Schandtaten von Kalusz und
Stanislau waren durch Pantoffelpoſt ſchnell bekannt
geworden Und ſie fanden eine Beſtätigung in dem Auf
ruf Kornilows An allen Ecken war das gelbe Plakat
angeheftet Da war mit verzweifelter Offenheit die
Rede von ruſſiſchen Mordbrennern Wüſtlingen Gau
nern und Räubern Nun ging das Grauen durch Czer
nowitz Ob der Befehl helfen würde Man hatte ja
oft die Ohnmacht der Offiziere und Generale geſehen

Kanonendonner kam auf die Stadt zu Die
Hoffnung auf Befreiung ſtieg und mit ihr die Angſt
Tauſende zitterten tauſende lagen im Gebet Da es
war am 2 Auguſt nachmittags 2 Uhr ſprangen
Brücken in die Luft zuckten die Flammen aus dem
M ahnhof und den großen Barackenlagern in der Stadt
Alles war in Qualm gehüllt Koſaken kamen und holten
die letzten Pferde ans den Ställen Mit Mühe ſetzte
man durch daß die Feuerwehr 13 Pferde behielt Das
große Waſſerreſervoir am Bahnhof war in die Luft ge
ſprengt worden ſollte man löſchen wenn das
Feuer auf die Stadt ſelbſt übergriff Man hätte das
Waſſer vom Pruth heraufſchleppen müſſen

Es wird Abend Man hat auch der Feuerwehr die
letzten Pferde genommen Nun iſt man wehrlos Da
jagen Koſaken herein Man ſchließt die Tore man ver
rammelt die Türen mit Möbeln Zehn Ahr Eine
mondklare wundervolle Nacht Kein Kanonenſchuß
Die Stadt iſt wie ohne Leben Da hört man das Krachen
widerſpenſtiger Rolläden hört das giftige beutegierige
Hetzen der Koſakenweiber hört wie ſie mit Hand
grangten die Tore ſprengen hört wie ſie Türſchlöſſer

Wie

und Schrankſchlöſſer mit Schüſſen öffnen hört Hilferufe

ganze koſtbare E

ob der franzöſiſche oder der engliſche Soldat tapferer
berichteten von Einzelheiten der Schlacht und endeten
mit der Verſicherung daß die Feinde nicht durchkommen
würden

Es war ſchon Nacht als die Braven ſich wieder ihre
Sturmhelme aufſetzten und mit feſtem Schritt wieder
in ihre Granatlöcher zurückmarſchierten
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Kriegsallerlei
Soldatenlied an die Sonne

Unter dieſem Titel bringt die Wiener Arbeiter Zeitung
folgende Verſe

Wir armen Soldaten in flatternden Zelten
an Sümpfen an Brücken in eiſigen Welten
in Lumpengewändern ſchon wochenlang feuchten
wie danken wir deinem holdſeligen Leuchten

Frau Sonne
Bricht dein Geſchimmer durchs Grau nur für Stunden
will alles in uns wieder lächelnd geſunden
Wir kramen heraus all unſere Sachen
und fleh n Sei ſo gut ſie uns trocken zu machen

Frau Sonne
Wir kramen heraus unſere Decken und Tücher
Mäntel Socken Stiefel und Bücher
und legen dazu die gemarterten Glieder
und legen dazu unſere Sorgen nieder

Leucht uns o Sonne
Leucht uns hinein in das Grau unſrer Tage
daß man Zukunft wieder zu träumen wage
Wir brauchen s wir brauchen s in unſeren Zelten
an Sümpfen an Brücken in eiſigen Welten

wir armen Soldaten
Josef Luitpold

t

Wie die ruſſiſchen Revolutionstruppen in Eſtland
hauſten

o st Auf Grund der Gerichtsakten berichtet eine
Korreſpondenz der Nowoje Wremja 8 Juli über
ſchwere Ausſchreitungen ruſſiſcher Truppen in Eſtland
Der Tatbeſtand iſt äußerſt belaſtend für den Geiſt der
Revolutionsarmee und daher wohl auch von der ruſſi
ſchen Preſſe bisher verſchwiegen Jm April d J war
ein Jnfanterieregiment aus Reval nach der Jnſel Oeſel
abkommandiert worden und marſchierte zunächſt durch
Weſt Eſtland Unterwegs wurden die Schlöſſer Lohde
und Le al von betrunkenen Soldaten geſtürmt ihre

inrichtung geraubt oder mutwillig zer
D

ſtört die Getreidevorräte r Vieh und TGeflügel fortgeſchleppt Faſt alle Soldaten bemerkt Sitzun
dazu die Nowoje Wremja waren von ihrem guten R
Rechte überzeugt da die Beſitzer der Schlöſſer Deutſche on
Balten ſeien mit denen man nicht viel Umſtände zu itonen

machen brauche mit den Deutſchen führe man doch beizum
Krieg Alle Vorſtellungen der Offiziere daß man nicht machurmit friedlichen Burgerk wenn ſie auch ihrer Ab e
ſtammung nach Deutſche ſeien Krieg führe daß es be neu
ſonders für Soldaten verbrecheriſch und ſchmachvoll handlu
ſei den Bewohnern des Landes ihr Eigentum zu rauben Romar
daß man bei den eigenen Staatsbürgern nur Requi J Blötte
ſitionen auf geſetzmäßiger Grundlage vornehmen bgefaldürfe alle dieſe Vorſtellungen wurden mit Gelächter abg
aufgenommen und blieben gänzlich wirkungslos Noch Haltun
einen charakteriſtiſchen Zug berichtet die Nowoje I ausein
Wremja Die eſtniſchen Bauern hätten ſich überall ge vermut
weigert etwas von dem Raube zu kaufen und daher gertrü
ſeien viele der geſtohlenen Gegenſtände von den Sol
daten wieder weggenommen worden Bauern und Guts dagege
beſitzer wenn auch verſchiedener Nationalität fühlten Boden
ſich eben ſolidariſch gegenüber der zuchtloſen Bande Entent
die hier die oberſte Staatsgewalt darſtellte Sicherlich geſchen
haben ſolche Vorfälle viel zu der immer ſchärfer hervor ttretenden Spannung zwiſchen der baltiſchen Geſamt W
bevölkerung und den ruſſiſchen Befreiern vom Zaren Mail

joch beigetragen ſind udeutf
Wandernde Bettlergruppen in Polen OJn der Umgebung Warſchaus haben ſich wie der er

Goniec Wieczorny mitteilt gut organiſierte wandernde J Kop
Bettlergruppen gebildet um die in der Nähe gelegenen J Konzer
Villenorte auszubeuten An der Spitze ſteht ein Leiter des P
der die Bettler auf die einzelnen Ortſchaften verteilt
Bis zum Ort ihrer Arbeit fahren die Bettler mit der J
Kleinbahn

zFeldzufekretä

eine g
z

e Tee durchZur Riesenschlacg
in Flandern

Vierfarbige Karte vom westlichen Kriegs
schauplatz mit Belgien und England mit
Fäbnchen zum Anmerken der Stellungen
Preis nur 45 Pfg Zu beziehen durch den
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und Hohngelächter Und auf einmal gellen Feuerrufe
durch die Straßen An ſieben Stellen brennt s Man
wagt nicht zu löſchen Man kann nicht Manche haben
ſich ſo verrammelt daß ſie bei lebendigem Leib ver
brennnen müßten Die Schüſſe werden ſeltener
Man hört keine Rolladen mehr berſten Man hört nur
das Kniſtern der brennenden Häuſer Ein Jubelruf
fliegt durch die Straßen Der Koſak iſt fort Kommt
heraus Helft löſchen Jm Nu hat man die Spritzen
herausgeholt Waſſer Waſſer Einer hat ſeine zwei
Pferde in der Schlafſtube verſteckt Die raſen zum Fluß
Und aus den Häuſern es iſt ein ergreifendes Bild
kommen Frauen Kinder und Männer und bringen in gerEimern Kübeln Töpfen und Taſſen Waſſer herbei h
Man hatte als feſtſtand daß die Ruſſen das Waſſer 7
werk ſprengen würden von Haus zu Haus herumſagen 21
laſſen man möge ſich mit Waſſer verſorgen Und alles St
was hohl war und kein Loch hatte hatte man mit
Waſſer gefüllt Und nun ſchleppte man es Straßen weit
herbei So hat man die Brände mit Waſſer
aus Kaffeetaſſengelöſcht 2Zwei Uhr Von der Roſcher Straße her hört manhellen Jubel Junge Burſchen kommen gerannt Sie 77
ſind da Sie ſind da Die Unſeren ſind da Die J d
Unſeren aus Krakau I zDen ganzen Tag zieht s durch die Stadt Kolonnen n
und Bataillone Eichenlaub an den Mützen Blumen die
an der Bruſt Menſchen ſind geſchmückt und Pferde und v
Wagen Die Czernowitzer haben ihre eigenen Gärten arg
geplündert Blumenbeete marſchieren durch die Straßen we
und wenn am Ringplatz Halt gemacht wird dann wird w
das Aſphalt zu blumiger Wieſe

C

Und heute Es iſt merkwürdig wie ſchnell der Krieg J
über eine Stadt wegraſen kann Auf dem Marktplatz
hocken die Bauernweiber wie ſonſt Und ſchüchtern und
ſcheu wie ſonſt gehen die Mädchen an den Soldaten gem
vorüber Nicht mehr wie geſtexn nicht mehr das Pa
ſtrahlende Glück in den Augen Man iſt ja jetzt frei 25
von den Ruſſen Seit geſtern ſchon Ve

2 Emil Hoerold Kriegsberichterſtatterr
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